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Die Mähsaison verursacht jährlich 
unzählige Todesfälle in der Tier-
welt. Nicht nur Rehkitze sind Opfer 
der Mähmaschinen, auch Hauskat-
zen können betroffen sein. Viele 
Fälle wären auf einfache Weise ver-
meidbar. 
Für manche Tiere ist der Frühling die 
gefährlichste Zeit des Jahres, denn 
das hohe Gras kann beim Mähen 
schnell zur tödlichen Falle werden. 
Rehkitze, bodenbrütende Vögel, Ha-
senkinder und viele weitere Wildtie-
re werden regelmässig Opfer der 
scharfen Klingen der Mähmaschi-
nen. 
Auch Katzen finden in der Mähsaison 
häufig den Tod, denn sie verstecken 
sich gerne im hohen Gras. Während 
einige Büsis rasch das Weite suchen, 
wenn die Maschine anrollt, setzen an-
dere auf die Taktik Ducken und Tar-
nen, was ihnen dann zum Verhängnis 
wird.  
Viele Halter gehen davon aus, dass 
ihre Katze angesichts der drohenden 
Gefahr fliehen würde. Leider gibt es 
dafür keine Garantie. Immer wieder 
werden Katzen in der Mähsaison not-
fallmässig in Tierkliniken gebracht, 
weil sich die Tiere nach einem Mäh-
unfall auf drei Beinen nach Hause ge-
schleppt haben. Meist aber überleben 
die Tiere die Begegnung mit der Ma-
schine nicht. 

Hausarrest fürs Büsi ist sinnvoll
Der Tod durch Mähmaschinen wäre 
meist vermeidbar. Denn Katzen kann 
man – im Gegensatz zu Wildtieren – 
ganz einfach Hausarrest erteilen, wäh-
rend der Bauer seine Wiesen mäht. 
Da Katzen selten auf Kommando 
nach Hause kommen, empfiehlt es 
sich, im Voraus das Gespräch mit 
dem Landwirt zu suchen, damit die-
ser per SMS oder WhatsApp-Mittei-
lung informiert, wenn am nächsten 
Tag gemäht wird. 

Ein Kadaver im Heu ist auch für 
den Landwirt ein Problem
Die Bauern haben selbst ein ureige-
nes Interesse daran, solche Unfälle zu 
vermeiden. Bleiben nämlich tote Tie-
re nach dem Mähen unerkannt im 
Heu oder geraten sie ins Silo, bildeten 
sich durch die Zersetzung tödliche To-
xine. Ein Tierkadaver im Mähgut 
kann so eine ganze Heuernte vergif-
ten und bei den Tieren, die das Heu 
oder die Silage fressen, Todesfälle 
verursachen. Das Toxin verursacht 
Lähmungen und Schluckstörungen 
insbesondere bei Rindern, Pferden 
und Schafen, was schliesslich zum 
Tod durch Atemstillstand führt. 
Landwirte und Katzenhalter können 
also mit einer einzigen SMS für weni-
ger Tierleid sorgen.  

/NetAP – Network for Animal  
Protection

Ein SMS kann  
Leben retten

Sucht betrifft nicht nur den Körper, 
sondern auch das soziale Umfeld, 
die eigene Identität und das Selbst-
wertgefühl. Wer von einer Abhän-
gigkeit loskommt, kämpft oft nicht 
nur gegen sich selbst, sondern 
auch gegen Klischees und gesell-
schaftliche Vorurteile. 
Monika Baumgarten weiss das aus ei-
gener Erfahrung – und sie spricht of-
fen darüber.

Ein Thema, das alle betrifft
Am Mittwoch, 14. Mai lädt der Frau-
enverein Feldmeilen zu einem beson-
deren Vortrag ein. Unter dem Titel 
«Von der Alkoholabhängigkeit zur 
Selbstbestimmung: Mein Kampf ge-
gen Klischees und Stigma» berichtet 
Monika Baumgarten über ihren per-
sönlichen Weg aus der Sucht und die 
Herausforderungen, die damit ver-
bunden sind. Sie spricht über Rück-

schläge, über die Rolle der Gesell-
schaft und darüber, wie ein 
selbstbestimmtes Leben nach der Ab-
hängigkeit aussehen kann. Ein Abend 
voller Ehrlichkeit und Mut!
Monika Baumgarten ist nicht nur Be-
troffene, sondern auch Gründerin 
von Mission Invictus, einer Plattform, 
die sich für einen offenen Umgang 

mit Abhängigkeitserkrankungen ein-
setzt. Ihr Ziel: Menschen aus der Ab-
hängigkeit zu begleiten sowie die 
Suchterkrankung zu enttabuisieren. 
Wer Monikas Geschichte hört, merkt 
schnell, dass Sucht nicht nur ein indi-
viduelles Problem ist, sondern ein 
Thema, das uns alle betrifft.

Anmeldung erforderlich
Der Vortrag dauert von 19.30 bis etwa 
20.30 Uhr, inklusive Fragerunde. Im 
Anschluss lädt der Frauenverein zu 
einem kleinen, alkoholfreien Apéro 
ein – eine Gelegenheit, das Gehörte in 
geselligem Rahmen nachklingen zu 
lassen.
Die Teilnahme ist für Mitglieder des 
Frauenvereins kostenlos, für Exter-
ne wird ein Unkostenbeitrag von 5 
Franken erhoben. Aus organisatori-
schen Gründen wird um eine An-
meldung bis Montag, 12. Mai gebeten 
(www.fvfeldmeilen.ch oder bei Bar-
bara Lau, Tel. 078 840 00 60).
Weitere Informationen zur Referen-
tin: https://mission-invictus.com/de/
uber-mich/
Der Frauenverein Feldmeilen freut 
sich auf einen inspirierenden Abend 
mit vielen interessierten Gästen!
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Ein Hauch Fantasie, eine Prise Poe-
sie und etwas Magie vermischen 
sich mit Innovation und Technik. 
Der Circus Knie präsentiert seine 
neue Show auf dem Sechseläuten-
platz in Zürich. Mit dabei: Komiker 
und Schauspieler Mike Müller, in 
Zürich gemeinsam mit Viktor Gia-
cobbo. 
Die beiden bringen ihre beliebtesten 
Kultfiguren zurück in die Manege. 
Zusammen mit internationalen Artis-
ten und der Familie Knie präsentie-
ren sie eine Show, die Gross und Klein 
verzaubert. Für die Magie zuständig 
ist Vincent Vignaud, der das Publi-
kum an seiner Wahrnehmung zwei-
feln lässt. Faszinierende Einrad-Ar-
tistinnen aus Japan, die Urban Crew 
mit Dance Art aus den Philippinen 
und ein Diabolo-Künstler aus Malay-
sia entführen das Publikum in ihre 
zauberhafte Welt. Das Duo Acero ver-
sprüht südamerikanische Lebens-
freude mit seiner kraftzehrenden Ak-
robatik am Mast, und das Duo Disar 
aus Usbekistan wirbelt im Zopf- und 
Zahnhang an den Strapaten durch die 
Luft – eine einmalige Kombination! 
Frauenpower bietet die Troupe Sko-
kov – acht Artistinnen fliegen von ei-
ner Schaukel zur nächsten und zie-
hen die Zuschauer in ihren Bann.

Bewegliche Lichter im Chapiteau
Géraldine Knie und Maycol Errani ist 
es gelungen, zum ersten Mal in einem 
von einem Spielort zum nächsten rei-

senden Unternehmen ein Meer aus 
bewegbaren Lichtern, die sogenann-
ten Kinetic Balls, zu installieren. So 
entstehen hoch unter der Kuppel des 
Chapiteau faszinierende Szenogra-
fien, und ein besonderes Zusammen-
spiel zwischen Technik und Artistik 
wird möglich. 
Für magische Augenblicke sorgen die 
drei jungen Vertreter der achten Ge-
neration der die Familie Knie mit ih-
ren edlen Pferdedarbietungen. Ivan, 
Chanel und Maycol Knie jun. bringen 
wundervolle und emotionale Mo-
mente in die Manege, ergänzen sich 
gut und berühren mit ihrem Charme 
die Herzen des Publikums.

Manegen-Comeback von Mike 
Müller und Viktor Giacobbo
Nach dem Grosserfolg 2019 im Jubilä-
umsprogramm kehrt Mike Müller 
nun mit neuen Sktechen in allen 
Abendvorstellungen in der Deutsch-
schweiz zurück in die Manege. Seine 

grosse Stärke ist es, verschiedensten 
Figuren Leben einzuhauchen. In Zü-
rich gibt auch Viktor Giacobbo sein 
Comeback im Sägemehl, was Géraldi-
ne Knie besonders freut: «Viktor und 
Mike sind für mich die Grössten und 
ich bin unglaublich glücklich, dass sie 
bei uns im Circus Knie noch einmal 
zusammen auftreten.» Als weiteren 
Spassmacher hat Géraldine Knie auf 
vielfachen Publikumswunsch zudem 
einen klassischen und doch moder-
nen Clown engagiert. Der Mexikaner 
Chistirrin wird die Herzen des Publi-
kums bestimmt im Nu erobern.
 
Mehr als 50 Vorstellungen auf dem 
Sechseläutenplatz
Die Zürich-Premiere des Circus Knie 
findet am 9. Mai auf dem Sechseläu-
tenplatz statt. Bis am 9. Juni werden 
über 50 Vorstellungen gezeigt. Der 
Vorverkauf ist eröffnet, Tickets sind 
unter knie.ch erhältlich.

/zvg

Von der Alkoholabhängigkeit zur 
Selbstbestimmung
Vortrag in Feldmeilen

It’s magical! Circus Knie 2025
Ab dem 9. Mai in Zürich

Automatiker(in) ist einer der Lehrberufe 
in der Lebensmittel-Produktion.�Foto: zvg

Monika Baumgarten erzählt von ihrem 
persönlichen Weg aus der Sucht und den 
damit verbundenen Herausforderungen.
� Foto: Markus Zogg

Nochmals in der Manege: Viktor Giacobbo (links) und Mike Müller.� Foto: zvg

Beim Berufserlebnistag vom 17. 
Mai bei der Delica Meilen können 
Teenager aus der 2. Oberstufe oder 
älter mehr über die Lehrstellen in 
der Produktion erfahren.
Gemeinsam mit ihren Eltern sind sie 
eingeladen, zu erleben, wie die Meile-
mer Migros-Produkte hergestellt 
werden und können Fragen zu fol-
genden Berufen stellen: Anlagenfüh-
rer(in) EFZ, Automatiker(in) EFZ, 
Elektro-Installateur(in) EFZ, Lebens-
mittelpraktiker(in) EBA, Lebensmit-
teltechnologe oder -technologin EFZ 
sowie Logistiker(in) EFZ. 
In Meilen werden unter anderem 
Seehund-Glacé, Blévita oder Farmer 
Riegel produziert – wie das geht, wird 
ebenfalls gezeigt. Die Besucher des 
Berufserlebnistags können sich aus-
serdem nach Lust und Laune mit den 
Berufsbildnern austauschen und mit 
Lernenden sprechen. Später besteht 
bei Interesse die Möglichkeit, sich zu-
sätzlich noch für einen Schnuppertag 
anzumelden, bei dem man einen 
noch tieferen Einblick in die Lehre 
und den Arbeitsplatz erhält. 
Interessierte melden sich bis am 7. 
Mai an unter https://delica.com/kar-
riere/erlebnistag. Start des Erlebnis-
tags ist am Samstag, 17. Mai um 9.00 
Uhr, Ende um 12.30 Uhr.
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Jetzt für den 
Berufserlebnis-
tag anmelden

FELDMEILEN

Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Cartier, Heuer, 

Rolex, Omega, usw. 
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw. 
Egal ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im Mai
Wir zahlen 20% über Marktpreis

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch

www.ac-uhrenkauf.ch

Suche 

Halle,  
Bauernscheune 
für Winterlager für zwei Boote 
(Masse 7mx3m ),
jeweils von November bis März, 
Kontakt 079 249 36 08

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR HOLZ
IM AUSSENBEREICH
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